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An SG41 

Frau Sand 

Im Hause 

 

Bebauungsplanaufstellung und Flächennutzungsplanänderung 

Stadt Merkendorf; 

Aufstellung des Bebauungsplanes für das Dorfgebiet „Gerbersdorf“ sowie 

9. Flächennutzungsplanänderung im Parallelverfahren gem. §8 Abs. 3 BauGB 

Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

Anlagen:  Flächennutzungsplanentwurf mit Begründung 

  Bebauungsplanentwurf mit Begründung, Umweltbericht und saP 

 

Immissionsschutzfachliche Stellungnahme: 

Vorhaben 

Die Stadt Merkendorf plant die Aufstellung eines Bebauungsplanes für den Ortsteil 

Gerbersdorf, hierdurch soll die Errichtung von Wohnbebauung am nordöstlichen Ortsrand 

ermöglicht werden. 

Es ist vorgesehen den bestehenden Ortsteil als „Dorfgebiet mit Schwerpunkt Landwirtschaft“ 

und den neu geplanten Bereich als „Dorfgebiet mit Schwerpunkt Wohnen“ auszuweisen. 

Beurteilung 

Nach §50 BImSchG ist bei raumbedeutsamen Planungen zu beachten, dass für eine 

bestimmte Nutzung vorgesehene Flächen einander so zuzuordnen sind, dass schädliche 

Umwelteinwirkungen so weit wie möglich vermieden werden. 

Das geplante Gebiet liegt im Einwirkungsbereich von einigen landwirtschaftlichen 

Tierhaltungsbetrieben. Es ist daher nicht auszuschließen, dass schädliche 

Umwelteinwirkungen durch Gerüche auf das neue Gebiet einwirken. 

Weiterhin ist in einem Dorfgebiet (MD) auch auf die Belange der land- und 

forstwirtschaftlichen Betriebe einschließlich ihrer Entwicklungsmöglichkeiten vorrangig 

Rücksicht zu nehmen. Das bezieht sich auf die landwirtschaftlichen Betriebe die innerhalb 

des Planungsbereichs liegen, als auch diejenigen die bereits in den Außenbereich 

ausgesiedelt sind und auch hier durch die Planung nicht eingeschränkt werden dürfen. 

Zur Beurteilung der schädlichen Umwelteinwirkungen ist eine Ausbreitungsrechnung 

zur Ermittlung der Geruchsbelastung (Geruchsgutachten) notwendig. 

Hinweis: 

Es ist geplant, dass im „MD mit Schwerpunkt Wohnen“ lediglich Wohnen und 

Hobbytierhaltung oder Kleintierhaltung zulässig sein soll (landwirtschaftliche Nutztierhaltung 

wird in dem gesamten Bereich ausgeschlossen). 
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Wir weisen darauf hin, dass diese Ausweisung dazu führen kann, dass in diesem Bereich 

der Charakter eines WA entsteht. Dies hätte dann Auswirkungen auf den heranzuziehenden 

Immissionswert nach GIRL. 

Gemäß den Auslegungshinweisen zur GIRL ist bei der Auswahl der Immissionswerte für 

eine Geruchsbeurteilung die tatsächliche Nutzung zugrunde zu legen, sodass sich in 

speziellen Fällen auch eine andere Zuordnung der Immissionswerte nach GIRL zu den 

Gebietskategorien/Nutzungen ergeben kann. 

 

 

Stöhr 

Ansbach, den 08.10.2020 
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